Neuer Chor Biel
An Genosse Erwin Lüscher, Präsident des Blocks, Basel

Biel, den 16. September 1935

Werter Genosse!

Da wir uns auf eigene Faust nun für die Propaganda der Nationalratswahlen vorbereiten wollen, möchte ich Dich um Zusendung von einigem Material ersuchen. Ich gedenke den Bieler-Chor mit einem ähnlichen Kabarett auftreten zu lassen, wie Ihr für die Basler-Wahlen verwendet habt. Es wäre mir daher erwünscht, wenn Du mir die Texte Eures Wahlkabaretts mit den entsprechenden Noten zusenden würdest. Auch der Darbietungen, die Ihr für die Wirtschaften verwendet habt. Wir werden dann die Sachen auf die Nationalratswahlen ausrichten. Möglicherweise habt Ihr bereits selber etwas auf Lager.

Unser Abend steht nun schon vor der Türe. Wir haben hierzu 2 Gesangsvereine verpflichtet, die den tonlichen Teil unserer Darbietungen “Marsch, marsch“ und der „Marseillaise“ bestreiten werden. Wir hoffen dadurch die Wirkung zu erhöhen. In der Beilage findest Du eine Vervielfältigung für Gesang des Liedes „Marsch, marsch“.

Die Autospesen hoffen wir in den nächsten Tagen begleichen zu können, da die Gewerkschaften uns einen kleinen Vorschuss an unser Defizit zugesichert haben. Leider ist der Betrag noch nicht eingegangen. Die Gewerkschaften werden das Defizit schon tragen, jedoch wartet der Gewerkschaftskartell-Vorstand noch zu, da er die Gewerkschaften noch für andere Sachen belasten muss, so dass er die Beiträge von den Gewerkschaften erheben wird, sobald er sich über die Höhe des nötigen Betrages im Klaren ist.

Den Protest an die SPS werden wir sobald einreichen, als wir in den Besitz des „Vertrauensmannes“ Nr. 10 gelangen werden. Dieser war trotz Nachfrage bis jetzt nicht erhältlich.

Den von Otto Zimmermann gemeldeten Kurs in Bern haben wir nicht besucht,. Es ist uns zudem gar keine Einladung zugegangen. Ich habe allerdings eines unserer Mitglieder im Verdacht, dass es trotzdem hingegangen ist auf Avisierung durch ein Zürcher- oder Berner-Mitglied. Da es zur letzten Probe nicht erschienen ist, war es mir nicht möglich, Gewissheit zu erhalten.
Soviel für heute. Im übrigen erwarte ich Deinen Bericht.

Mit Genossengruss: Fritz Burkhalter
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